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H S G K R E F E L D N I E D E R R H E I N  vs.  TSV B AY E R D O R M A G E N
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Hier spricht der Trainer... 

Mark Schmetz

 Liebe HSG-Fans,

heute ist ein großer Tag für die HSG Krefeld 
Niederrhein und den gesamten Handball-
sport in unserer Region. Zum vierten Mal 
bestreiten wir ein Heimspiel in der Yayla 
Arena. Das ist für unsere Mannschaft und 
unsere Fans etwas ganz Besonderes, worauf 
wir uns bereits vor der Saison riesig gefreut 
haben. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
den Verantwortlichen unseres Clubs bedan-
ken, die erneut für ein solches Highlight ge-
sorgt haben. Ein Spiel vor einer so großen 
Kulisse ist für uns alle ein außergewöhnli-
ches Erlebnis.

Gleichzeitig ist es ein enorm wichtiges Spiel. 
Wir stehen im unteren Tabellenbereich und 
kämpfen um jeden Punkt. Nach dem in-
tensiven Auswärtsspiel in Dessau konnten 
wir die Länderspielpause nutzen, um neue 
Kräfte zu sammeln. Die guten Leistungen 
der vergangenen Wochen geben uns zu-
sätzliches Vertrauen, das wir nun im Spiel 
gegen Dormagen auf die Platte bringen 
müssen.

Nachdem wir in der 3. Liga meist als Favo-
rit angetreten sind, gehen wir diesmal als 
Außenseiter in die Partie. Mit Dormagen 
erwartet uns ein etablierter Zweitligist. Die 
Mannschaft spielt ein sehr hohes Tempo 
– sowohl über die schnelle Mitte als auch 
über die zweite Welle. Zudem verteidigen 
sie in einer offensiven 6:0-Abwehr, die gro-
ßen Druck ausübt. Im Angriff sind sie stark 

im Eins-gegen-Eins und hervorragend auf-
einander abgestimmt, insbesondere in der 
Kleingruppenarbeit.

Wir haben uns intensiv auf diese Aufgaben 
vorbereitet und müssen unseren Match-
plan konsequent umsetzen. Zudem haben 
wir aus dem Hinspiel noch eine Rechnung 
offen und wollen uns für die Niederlage re-
vanchieren. Die Mannschaft ist bereit und 
wird wieder alles geben, damit die beiden 
Punkte in Krefeld bleiben. Dabei bauen wir 
wie immer auf die Unterstützung unserer 
Fans, die uns stets den Rücken stärken.

Euer
Mark Schmetz
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Rückblick auf den 7.3.2026

HSG Krefeld Niederrhein - 
	                       TV Großwallstadt 
34:29 (16:10)

Der erste Nichtabstiegsplatz rückt nach 
dem Sieg gegen den Altmeister TV Groß-
wallstadt in greifbare Nähe.

Den beiden Schiedsrichtern Thomas Kern 
und Thorsten Kuschel kann man eine ein-
wandfreie Leistung bescheinigen,  sie hatten 
jederzeit das Spiel fest im Griff, ohne groß 
aufzufallen.

Der dritte Heimsieg in Folge deutet auf eine 
starke Leistung der Eagles hin. Großwall-
stadts Trainer André Lohrbach war zwar ent-
täuscht, meinte aber: „Krefeld war besser und 
hat verdient gewonnen. In der ersten Hälfte 
haben  wir einfach zu viele Fehler gemacht.“

Trainer Mark Schmetz: „Wir wussten, dass 
wir über die Abwehr und die Geschlossenheit 
kommen müssen. Meine Mannschaft war 
richtig heiß und wollte die Punkte vom letzten 
Heimsieg vergolden. Die Jungs waren bis in die 
Haarspitzen hinein motiviert. Dazu hat auch 
ein Spieler von Großwallstadt beigetragen, 
der in einem Interview nicht so positiv über 
die Aufsteiger gesprochen hat. Das hat noch 
einen zusätzlichen Schub gegeben. Die Mann-
schaft hat das dann überragend gemacht. 
Auch wenn Großwallstadt mit seiner Qualität 
noch einmal herangekommen ist, blieb meine 
Mannschaft ruhig und hat das am Ende richtig 
gut gemacht. Es gab ja schon solche Spiele, die 
wir in der Schlussphase verloren haben“.

Vor 1089 Zuschauern gewannen die Eagles 
überzeugend, die Partie war zugleich beste 
Werbung für das Derby am 28.3. in der Yay-
la-Arena gegen den TSV Bayer Dormagen. 
Für beste Stimmung sorgte bereits vor dem 
Anwurf eine große Gruppe der Turnerschaft 
Grefrath, dem Heimatverein von HSG-Ka-

pitän Niklas Ingenpaß. Die Eagles erwisch-
ten einen starken Start. Nach dem ersten 
Treffer von Niklas   Ingenpaß gingen sie mit 
3:2 in Führung – und gaben diese bis zur 
Pause nicht mehr ab. Grundlage dafür war 
eine sehr stabile Abwehr sowie eine hohe 
Effizienz im Abschluss. Die Gäste aus Unter-
franken fanden kaum Lösungen gegen den 
HSG-Abwehrverbund, wurden mehrfach ins 
Zeitspiel gezwungen und scheiterten zu-
dem am starken Pau Guitart im Tor. Nach 25 
Minuten führte die HSG bereits mit 15:7. Bis 
zur Halbzeit verkürzte Großwallstadt noch 
auf 16:10.

Die Gäste starteten mit einem verwandelten 
Siebenmeter in die zweite Halbzeit und fan-
den anschließend deutlich besser ins Spiel. 
Doch die Eagles hielten weiterhin entschlos-
sen dagegen. In der 42. Minute kam Finn 
Rüspeler für Pau Guitart ins Tor und fügte 
sich mit zwei starken Paraden sofort hervor-
ragend ein.

In der Folge entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch mit zahlreichen Treffern auf 
beiden Seiten. Großwallstadt verkürzte zwar 
zwischenzeitlich, kam jedoch nie näher als 
auf drei Tore heran. Die Eagles stemmten 
sich mit großer Willenskraft dagegen und 
ließen sichtbar ihr Herz auf der Platte. Beson-
ders in der intensiven Schlussphase kämpfte 
das Team um jeden Ball.

Als die Gäste schließlich mit einer offenen 
Deckung alles riskierten, sorgte Lars Jagieni-
ak mit zwei Treffern für die endgültige Ent-
scheidung. Der Jubel in der Glockenspitzhal-
le kannte anschließend keine Grenzen.

HSG: Pau Guitart, Finn Rüspeler – Falk Ko-
lodziej (11), Marvin Kix (10), Christopher 
Klasmann, Lucas Schneider (5), Lukas Sieg-
ler, Mike Schulz, Cerdic Marquardt, Niklas 
Michalski (1), Lars Jagieniak (3), Jörn Persson, 
Niklas Ingenpaß (4), Julius Rose, Matija Mircic. 



unsere ausstellung:
Uerdinger Str. 580

47800 Krefeld

Mo. - Fr. 
nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 02151 - 394127
www.ep-plan-krefeld.dewww.ep-plan-krefeld.de
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Rückblick in Bildern, 7.3.2026

Mit 11 Toren wurde Falk Kolodziej der erfolgreichste Spieler des Spiels.

Diskussionen wurden von den Schiedsrich-

tern souverän gemeistert.

links: Niklas In-
genpaß in Aktion. 
Keiner springt 
schöner dem Tor 
entgegen.

rechts: So richtig 
glauben wollte 
Niklas die 2-Mi-
nuten-Strafe
nicht.

Wurde manches Mal ganz schön hart gebremst, Marvin Kix.
Spieler des Tages: Matija Mircic.



•	
•	
•	 		
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Rückblick auf den 15.3.2026

Dessau/Roßlauer HV 06 -
                 HSG Krefeld Niederrhein
32:31 (17:12)

Eine total unnötige Niederlage kassierte die 
HSG Krefeld Niederrhein am 15.3. gegen 
den Dessau/Roßlauer HV 06 und hat es da-
mit verpasst nach Punkten mit TuSEM Essen 
gleichzuziehen.

Kurz vor Schluss, nach einer grandiosen 
Aufholjagd, noch geführt und dann auf-
grund von Fehlern doch noch verloren. Wer 
das Spiel am TV verfolgt hat, dürfte sich die 
Haare gerauft haben, in der 56. Minute mit 
30:29 geführt, sah es zummindest zu die-
sem Zeitpunkt nach einem Unentschieden 
aus. Nach dem Ausgleich zum 30:30 war 
die Situation immer noch gut für die HSG, 
selbst das 31:30 und der darauf folgende 
Ausgleich zum 31:31 hielt noch alle Optio-
nen offen. Nach der Dessauer Auszeit, der 
doppelten Unterzahl für die HSG und dem 
32:31 elf Sekunden vor Schluss, war der 
Drops jedoch gelutscht. Dabei war die HSG 
Krefeld Niederrhein über 40 Minuten die 
bessere Mannschaft. 

Die ersten zehn Minuten standen klar im 
Zeichen der HSG Krefeld Niederrhein, zu-
mindest führten die Krefelder nach elf Mi-
nuten mit 7:6. Nach dem 8:8 bauten die 
Eagles allerdings ab. Unterstützt durch 
verworfene 7-m, durch Ballverluste und 
Regelfehler, führte der Dessau/Roßlauer 
HV 06 zur Halbzeit mit 17:12 Toren. Dabei 
sollte erwähnt werden, dass die Gastgeber 
auch durch diverse Fehler glänzten. Der 
Rückstand der Eagles hätte durchaus höher 
oder niedriger sein können. So blieb es zur 
Pause bei fünf Toren Rückstand.

Als Krefelder Zuschauer hoffte man natür-
lich auf eine starke zweite Spielhälfte der 

Eagles. Diese sollte dann auch folgen. Tor 
um Tor holten die Eagles in der zweiten 
Spielhälfte auf, ohne aber zunächst die Füh-
rung zu übernehmen. Zu weniger als drei 
Tore Abstand reichte es zu diesem Zeitpunkt 
aber noch nicht. Immer wieder gab es Fehl-
würfe der Eagles.

In der 42. Minute, beim Spielstand von 21:19, 
war es dann endlich so weit, Marvin Kix er-
zielte den Anschlusstreffer zum 21:20. Aber 
wieder waren es in der Folge die Gastgeber, 
die leicht davon zogen. Wieder eine Drei-To-
re-Führung für Dessau. Es dauerte noch bis 
zur 53. Minute, ehe Mike Schulz den ver-
dienten Ausgleich erzielte. Wenige Sekun-
den später folgte das Tor zur 30:29-Führung 
durch einen verwandelten 7-m von Mike 
Schulz. Nach weiteren Fehlern auf beiden 
Seiten fiel das 30:30, und wieder folgte die 
Führung der Gastgeber. Mike Schulz blieb es 
vorbehalten per 7-m auszugleichen. 

Die letzten ca. 40 Sekunden musste die HSG 
Krefeld in doppelter Unterzahl bestreiten. 
Das dieses nicht gut gehen konnte, kann 
man sich an fünf Fingern ausrechnen. Der 
32. Treffer für Dessau/Roßlau fiel 11 Sekun-
den vor dem Abpfiff. Die ganze Verantwort-
ung für einen möglichen Punktgewinn 
lastete jetzt auf den Schultern von Robert 
Krass. Sein Wurf wurde allerdings eine siche-
re Beute der gegnerischen Abwehr. Verloren 
wurde das Spiel nicht in der letzten Sekun-
de, das geschah schon vorher.

HSG:  Pau Guitard, Finn Rüspeler - Robert 
Krass (6), Falk Kolodziej (3), Marvin Kix (3), 
Christopher Klasmann, Lucas Schneider (3), 
Lukas Siegler (2), Mike Schulz (6), Cedric 
Marquard, Niklas Michalski (3), Lars Jagie-
niak, Jörn Persson (1), Niklas Ingenpaß (2), 
Julius  Rose (2), Matija Mircic.



· seit 1685 ·

Ihre Apotheke in Moers 
und am Niederrhein

Sie fi nden uns auf der
Kirchstraße 4-6
in 47441 Moers

Besuchen Sie uns gerne vor Ort..
adlerapothekemoers
adlerapothekemoers
adlerapotheke-moers.de

oder im Internet!
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Rückblick in Bildern, 15.3.26

Niklas Michalski vor dem gegnerischen  Torhüter.

Lucas Schneider wartet auf das Zuspiel. Auch der Blick nach oben half nicht weiter.

Befand sich zwischenzeitlich am Boden, Niklas Ingenpaß.

Es wurde um jeden Ball gekämpft, aber wo ist er?

Marvin Kix kam nicht wie gewohnt ins Spiel.Fotos: NORMAN GUNKEL
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STIMMEN ZUM SPIEL IN DESSAU.

Zum Schluss überschlugen sich die Ereig-
nisse und der techn. Delegierte mischte 
sich ein.

Wo die Schiedsrichter beide Augen zudrück-
ten,  war ein  fälliger 7 Meter beim Abschluss 
durch Falk Kolodziej kurz vor Schluss, bei 
dem versäumt wurde den fälligen Pfiff zu 
tätigen. 
Das offensichtliche Beinstellen vom Dessau-
er Torhüter wurde ebenfalls nicht regelge-
recht sanktioniert - da es sich nach Ansicht 
der Bilder um Vorsatz handelte. Es hätte 
„Rot“ geben müssen. Generell ist der Tenor, 
dass neben den eigenen Fehlern, die das 
Spiel entschieden haben, auch die Leistung 
der Schiedsrichter an diesem Tag keine un-
wesentliche Rolle spielte. (Anm. d. Red.) 

Nach dem von Mike Schulz verwandel-
ten Siebenmeter zum 31:31 überschlugen 
sich die Ereignisse: Gegen Marvin Kix war 
zu diesem Zeitpunkt schon eine Zeitstrafe 
verhängt worden. 26 Sekunden vor dem 
Spielende bekam HSG-Coach Mark Schmetz 
wegen Meckerns von den beiden Schieds-
richtern auch eine 2-Minuten-Strafe aufge-
brummt. Hier muss gesagt werden, dass die 
Schiedsrichter vom Delegierten am Kampf-
gericht extra darauf aufmerksam gemacht 
worden waren. Dessau nutzte diesen (sechs 
gegen vier) Vorteil zehn Sekunden vor Spie-
lende für den 32:31-Siegtreffer. 

Der letzte Wurf von Robert Krass blieb in 
Dessaus Deckung hängen. Eine ganz bitte-
re und unnötige Niederlage für die Eagles. 
(Der techn. Delegierte hat keinen Fehler 
gemacht, er hätte aber mehr Fingerspitzen-
gefühl zeigen können. (Anm. d. Red. Siehe 
auch  unten.) 

„Es ist schwer, nach so einem Spiel Worte zu 
finden. Ich glaube, nach unserem großen 
Kampf hätten wir mindestens einen Punkt, 
wenn nicht sogar den Sieg verdient gehabt. 
Die Niederlage nehme ich am Ende wegen der 
Strafe auf meine Kappe. Meiner Meinung nach 
muss ein Delegierter in so einer Situation bei 
noch 20 Sekunden Spielzeit nicht eingreifen. 
Trotzdem bin ich mit dem Auftritt meiner 
Mannschaft sehr zufrieden, vor allem damit, 
wie sie nach dem Pausenstand ins Spiel zu-
rückgekommen ist. Leider haben wir zu viele 
freie Würfe – auch beim Siebenmeter – liegen 
gelassen“, sagte Mark Schmetz nach dem 
Spiel.

Spielmacher Falk Kolodziej nahm diese 
vollkommen unnötige Niederlage gelassen 
hin: „Dessau hatte in der ersten Spielhälfte 
ein Torhüter-Plus, was sich nach dem Wechsel 
gedreht hat. Wir haben das ganze Spiel Prob-
leme gehabt unser Tempospiel aufzuziehen. 
Und wir konnten aus der personellen Misere 
von Dessau kein Kapital schlagen.“

Erläuterungen zu den Spielregeln
7. b. Eingreifen durch einen Delegierten

Delegierte … eines nationalen Verbandes, 
die bei einem Spiel eingesetzt sind, haben – 
außer bei Entscheidungen der SR aufgrund 
ihrer Beobachtung von Tatsachen – das 
Recht, die SR auf einen möglichen Regel-
verstoß oder eine Nichteinhaltung des Aus-
wechselraums Reglements hinzuweisen.

Die Unterbrechung durch den Delegierten 

kann unverzüglich vorgenommen werden. 
In diesem Fall wird das Spiel mit Freiwurf 
gegen die fehlbare Mannschaft wieder auf-
genommen.

Erfolgt die Unterbrechung aufgrund eines 
Verstoßes durch die abwehrende Mann-
schaft und wird dadurch eine klare Torgele-
genheit … vereitelt, ist auf 7-m-Wurf … zu 
entscheiden. Die SR sind verpflichtet, per-
sönliche Strafen gemäß Weisung des Dele-
gierten auszusprechen.
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Zur Pressekonferenz für das Heimspiel 
am Samstag, 28.3.26 um 19.30 Uhr gegen 
TSV Bayer 04 Dormagen waren auch die 
Sponsoren eingeladen. Stefan Grunwald, 
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkas-
se Krefeld stellt die Bedeutung des Zweit-
liga-Handballs für die Seidenstadt heraus. 

Nach drei Duellen in der 3. Liga feiert nun die 
2. Handball-Bundesliga mit dem Westderby 
gegen den TSV Bayer 04 Dormagen ihre Pre-
miere an der Westparkstraße. Damit gewinnt 
dieser jährliche Höhepunkt im Sportkalender 
der Seidenstadt weiter an Bedeutung.

Die HSG rechnet erneut mit einer stimmungs-
vollen Kulisse von rund 5.000 Zuschauern. Im 
Rahmen der Veranstaltung wird zudem für 
das Schiedsrichterwesen im Handball ge-
worben. Auch die Bewerbung Krefelds für 
die Ausrichtung Olympischer Spiele findet 
Unterstützung durch die HSG Krefeld Nie-
derrhein.

Zur Pressekonferenz bei der Sparkasse Kre-
feld, dem „Sponsor of the Day“ für dieses 
Spiel, waren neben Medienvertretern auch 
die Sponsoren der Eagles eingeladen. „Ich 
freue mich sehr, dass die Idee, diese Veranstal-
tung hier durchzuführen, heute Wirklichkeit 
wird und wir gemeinsam mit den Unterstüt-
zern der HSG zusammenkommen können. So 
entsteht Raum für Austausch und Vernetzung. 
Es ist wichtig, dass Institutionen und Unter-
nehmen ein solches Projekt unterstützen. Auch 
wenn es sportlich derzeit nicht optimal läuft, 
ist noch alles möglich. Wir hoffen alle auf eine 
positive Entwicklung“, sagte Stefan Grunwald, 
seit dem 1. Juli 2025 Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Krefeld.

Zuvor war Grunwald bei der Sparkasse in So-
lingen tätig und kennt durch die Unterstüt-
zung des Bundesligisten Bergischer HC die 
Herausforderungen im Profisport: „Es ist ent-
scheidend, dass wir zusammenstehen und das 
Projekt stabilisieren. Dann sind möglicherweise 
weitere Akteure in der Stadt und darüber hinaus 
bereit, sich zu engagieren, damit sich die HSG in 
der 2. Liga etablieren kann. Zweitliga-Handball 

ist Hochleistungssport – es ist etwas Besonde-
res, das wir hier in unserer Stadt haben.“

HSG-Geschäftsführer André Schicks bedank-
te sich für die Unterstützung und verwies 
auf die große logistische Herausforderung 
des Umzugs von der Glockenspitzhalle in die 
Yayla-Arena: „Ohne die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer wäre das nicht möglich.“

Auch der 1. Vorsitzende Simon Krivec unter-
strich diesen Einsatz: „Als ich vor vier Jahren 
die Idee hatte, ein Spiel in der Yayla-Arena aus-
zutragen, gab es zahlreiche Skeptiker. Doch 
es hat funktioniert. Für uns ist dies die einzige 
Möglichkeit, ein echtes Highlight zu bieten und 
neue Sponsoren zu gewinnen. Die HSG ist in 
kleinen, familiären Strukturen gewachsen – der 
Umzug in eine große Arena bedeutet daher ei-
nen enormen Aufwand. Ohne die vielen Helfe-
rinnen und Helfer, die bereits am Vorabend bis 
hin zum Spieltag im Einsatz sind, wäre das nicht 
zu stemmen.“

Bereits am 24.3. begann der Umzug. Der für 
die 2. Liga angeschaffte Hallenboden wird in 
mehreren Lkw-Ladungen zur Arena transpor-
tiert. Dabei können die Eagles auf die Unter-
stützung ihrer Krefelder Partner „ep-plan“ 
und „Fliesen Glaudo“ zählen. 
Hinzu kommen unter anderem eine neue, 
von der Liga vorgeschriebene LED-Werbe-
bande, die Tore sowie die komplette Veran-
staltungstechnik.
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NIKLAS AUS GREFRATH...

Viele Grüße und herzlichen 
Dank für die grandiose Un-
terstützung an die zahlrei-
chen Mitglieder und Fans 
der 

Turnerschaft 
Grefrath
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UNSER HEUTIGER GEGNER

TSV Bayer Dormagen

M a n n s c h a f t s a u f s t e l l u n g
hinten v.l.: Dr. Ralph Goldschmidt, Dr. Peter Sieberger, Flo-

rian Boehnert (9), Krischa Leis (7), Julius Hein (56),
Jan Schmidt (12), Luca Krist (2), Nicolas Brandt, 

Axel Schoenen, Patrick Engel

Mitte v.l.: Nico Kraemer, Harald Neises, Finn Schroven (19), 
Max Schmidt (34), Frederik Sondermann (55), 

Moritz Köster (14), Vinzent Bertl (4), Julius Bahns (30), 
Paul Scholl (47), Julian Bauer, André Nicklas

 
vorne v.l.: Gustav Pedersen (15), Luis Pauli (50), 
Felix Böckenholt (17), Christian Simonsen (20), 

Louis Oberosler (1), Peter Strosack (24), Kaj Kriescher (13), 
Malte Adam (17).

HERZLIC H WILLKO MMEN IN KREFELD
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UNSER HEUTIGER GEGNER

TSV Bayer Dormagen
Dormagen ist ebenso wie Ferndorf und ei-
nige andere Vereine, ein Konkurrent aus 
vergangenen Zeiten. Und doch ist es mit 
Dormagen etwas ganz anderes. Zu den 
Dormagener Spielern herrscht eine gesun-
de Konkurrenz und das schon seit vielen 
Jahren. Es ist ein immer wiederkehrendes, 
spannendes Derby, welches immer hart um-
kämpft wird. 

Diese Konkurrenz bestand schon in den Jah-
ren, als Bayer Uerdingen und Bayer Dorma-
gen noch von den Bayer-Werken unterstützt 
wurden. Diese Unterstützung für Krefeld ist 
aber schon lange Geschichte.

Dabei ist die HSG Krefeld Niederrhein im 
Grunde genommen auch ein Kind von Bayer, 
oder zumindest mit Bayer verwandt. Denn 
als am 19.2.2013 die HSG Krefeld gegründet 
wurde, war es ein Zusammenschluss der bei-
den Drittliga-Vereine von Bayer Uerdingen 
und der DJK SV Adler Königshof 1919. Beide 
Vereine haben sich mittlerweile aus der HSG 
Krefeld Niederrhein zurückgezogen. Die HSG  
ist mittlerweile ein fester Bestandteil der Kre-
felder und der deutschen Handballszene ge-
worden, hat zahlreiche Fans und spielt in der 
2. Handball-Bundesliga.

Das Hinspiel im Oktober 2025 war zum 
Vergessen. 40:31 lautete das Endergebnis, 
obwohl die Eagles davon überzeugt wa-
ren, dass sie dieses Spiel gewinnen können. 
Aber, sie wurden von Dormagen einfach 
überrollt. 

Jetzt ist ein neuer Tag oder besser gesagt ein 
neues Spiel und die Begegnung findet in der 
YAYLA Arena statt. Hier hat die HSG Krefeld 
Niederrhein noch kein Spiel verloren. 

Handball wird in Krefeld groß geschrieben 
und Heimspiele der Eagles sind immer ein 
Erlebnis - egal, ob in der Glockenspitzhalle 
oder der YAYLA Arena. 

Als in der Saison 2022/2023 die Handbal-
ler der HSG erstmals ein Spiel in der YAYLA 
Arena austrugen, strömten 8.245 Zuschau-
er zur Arena. Ein absoluter Rekord für den 
Krefelder Hallensport. Auch in der Saison 
2023/2024 und 2024/25 strömten zusam-
men über 13.000 Zuschauer zu den beide 
Spielen in der Arena - Und das in der dritten 
Liga. 

In diesem Jahr erwartet die HSG mit dem 
TSV Bayer Dormagen einen neuen Gegner 
in der Arena. - Dieses Mal in der 2. Hand-
ball-Bundesliga.

Die Verantwortlichen erwarten eine sehr 
gut gefüllte Halle, waren doch bisher im-
mer viele Zuschauer bei diesen Events. Da 
die Krefelder aus den letzten Heimspielen 
6:0 Punkte geholt haben, werden sie auch 
gegen den TSV Bayer Dormagen alles daran 
setzen, um die Punkte zu behalten.

Aus den letzten fünf Spielen errang der TSV 
Dormagen insgesamt 7:5 Punkte und erziel-
te 215 Tore bei 197 Gegentoren. 
Die HSG hingegen erzielte in den letzten 
fünf Spielen 168:157 Tore und sammelte 6:4 
Punkte. 

Jetzt dürften die Zuschauer in der YAYLA 
Arena das Zünglein an der Waage sein. 
Also: Lautstark die HSG Krefeld Niederrhein 
unterstützen.

GEMEINSAM HOCH HINAUS.



Bönders GmbH • Bataverstr. 15 • 47809 Krefeld 
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GROSSE SPIELE BRAUCHEN  
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WERDE TEIL DAVON UND  
BESUCHE UNSER JOBPORTAL
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Die Jugendsaison ist mit besten 
Platzierungen beendet worden.

   Die Leistungsjugend hat mit eindrucksvoll 
bewiesen, dass die Erwartungen der Koope-
rationsvereine Eagles, Oppum und OSC nicht 
zu hoch waren, sondern der eingeschlagene 
Weg einer gemeinsamen leistungsorientier-
ten Jugendarbeit der richtige Weg und wei-
ter das Signal in das Umland ist: 

Gemeinsam Hoch Hinaus
   Unsere B1, die nur mit drei Toren an der 
Bundesligaqualifikation vorbei geschrammt 
ist, hat in sportlich eindrucksvoller Weise mit 
Kampf, Leistungswillen und vor allem Moral 
bewiesen, was in ihnen steckt.
   In der Handball Nordrhein-Liga sind sie Re-
gionalliga-Meister geworden und das in ei-

ner Gruppe mit Aldekerk, Tusem, Dormagen, 
Gummersbach und dem starken Raum Köln 
und Bonn.
   Diese Leistung kann nicht hoch genug be-
wertet werden und der Dank gilt dem ge-
samten Trainerteam um Burkard Heesen und 
Christian Wetteborn, die mit dieser Mann-
schaft das vorgegebene Ziel, mindestens 
Platz vier zu erreichen, was einen gesicher-
ten Startplatz in dieser Liga 26/27 garantiert 
hätte, deutlich übertroffen haben.

   Ralf Thießen anlässlich der Medaillenver-
gabe: „Wir alle sind stolz auf Euch. Das, was 
ihr mit Fleiß, sportlicher Leistung und Cha-
rakterstärke erreicht habt, lässt uns positiv in 
die nächsten sportlichen Herausforderungen 
2026/27 blicken.“

Eagles fliegen - richtig - hoch

   Unsere C1 ist Verlustpunktfrei (40:0 Punk-
te) Kreismeister geworden und unsere mit 
vielen sportlichen Herausforderungen kon-
frontierte A1 und B2 konnten sich im Mittel-
feld ihrer Gruppen festsetzen.
   Ralf Thießen: „Ein großer Dank geht an die-
ser Stelle an alle Verantwortlichen, Trainer, 
Betreuer, Spieler und natürlich an die Eltern, 
ohne die Vieles nicht möglich wäre.“

Wir sind zuversichtlich, dass auch in der 
kommenden Saison die besondere Konstel-
lation der harmonisch arbeitenden Koope-
ration für weitere Erfolge stehen wird. Ohne 
einzelne hervorheben zu wollen, geht ein 
besonderer Dank an unseren Jugendkoordi-
nator Chris Oploh, der unermüdlich für die-
sen gemeinsamen Erfolg arbeitet.





Nutzen Sie die Möglichkeit zum Kauf einer Dauerkarte für 
den Rest der Saison. 
Bei Fragen zum Ticketangebot wenden sie sich an: 

office@hsg-krefeld-niederrhein.de

SICHERE DIR DEINEN STAMMPLATZ...

...bei den Spielen der HSG Krefeld Niederrhein

Dauerkartenpreise ab 2.3.2026

	 76,00 €	 76,00 €	 36,00 €	 36,00 € 
 	 64,00 €	 52,00 €	 32,00 €	 16,00 €	
	 56,00 €	 44,00 €	 24,00 €	 16,00 €	



U N S E R  T E A M  -  D I E  H S G

Marvin Kix



K R E F E L D  N I E D E R R H E I N  „ E A G L E S “

Pau Guitart
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Ob Handballtor, Spielfeldmarkierung oder Hightech-
Anwendung. Mit Befestigungslösungen von FIXUM 
sitzt jeder Wurf, jede Verbindung, jede Montage und 
jede Linie.

www.fixum.de

Damit nichts ins Wanken gerät.
FIXUM hält. Wie Finn.

connecting materials. 
Auch wenn’s hart auf hart kommt.



WIR BEGRÜSSEN ZUM HEIMSPIEL...

am Samstag, 28.3.2026, 19:30 Uhr, 
gegen TSV Bayer Dormagen
in der YAYLA Arena in Krefeld  

die beiden Schiedsrichter
Lukas Hellbusch

und

Darnel Jansen
sowie

Ronald Klein, Techn. Delegierter
Birger Gierke, Zeitnehmer
Ludger Lückert, Sekretär
recht herzlich und hoffen,

dass sie uns als angenehme 
und faire Partner

in Erinnerung behalten werden.

INFORMATIONEN UND TICKETS UNTER WWW.KULTURFABRIK-KREFELD.DE

am 30. Aprilam 30. April

in derin der



Ideen verwirklichen 
mit Ideencenter Lemmen

Glockenspitz 109-111 • 47800 Krefeld
E-Mail: fensterbau@lemmen.de
Telefon: +49-(0) 2151/54 29 79

Ideencenter Lemmen Fenster + Türen

www.lemmen.de

Vereinbaren Sie heute noch
ihren persönlichen Beratunsgtermin.
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von Fenstern und Haustüren bis zu 20%
*Sichern sie sich den staatlichen Zuschuss auf den Austausch

Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen.
Höchste Qualität aus Deutschland

FENSTER
Genießen Sie die Sonnenstrahlen mit gro-
ßen Fensterfl ächen. Sie können zwischen 
pfl egeleichten und einbruchhemmenden 
Kunststoff-, oder Aluminium-Fenster vom 
Premium Hersteller GAYKO wählen.*

HAUSTÜREN
Gestalten Sie Ihre Eingangstür ganz nach 
Ihren Wünschen. Unsere Haustüren aus 
Kunststoff oder Aluminium sind Unikate und 
maßgeschneidert für Sie im Hause GAYKO 
hergestellt. Die geprüfte Qualität garantiert 
ein Maximum an Stabilität, Langlebigkeit 
und Sicherheit.*

  Hebeschiebetüren
  Sonnenschutz (Plisses, Rollos & Lamellen) 

  Rollladen, Raffstoren & Screens
  Insektenschutz
  Markisen
  Reparaturservice

weiteres in unserer Produktwelt: 

Imageanzeige_Lemmen_A5_148x210mm_03_2026.indd   1 05.03.26   11:57
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Unser Gegner am Donnerstag, 2.4.2026

Donnerstag, 2.4.2026, 19:30 Uhr,

VfL Eintracht Hagen
vs.

HSG Krefeld Niederrhein

Ischelandhalle, Stadionstraße 22, 58097 Hagen

VfL Eintracht Hagen

Die Ischelandhalle ist eine Mehrzweckhalle 
im Stadtteil Altenhagen der nordrhein-west-
fälischen Stadt Hagen im Sportpark Ische-
land. Unmittelbar benachbart ist neben 
dem namensgebenden Ischelandbach so-
wie dem Ischelandteich das Ischelandstadi-
on und das Hagener Theodor-Heuss-Gym-
nasium. 

Die im ortsüblichen Sprachgebrauch als 
„Ische“ bezeichnete Halle wird fast aus-
schließlich zur Sportausübung verwendet, 
insbesondere im Basketball, Tischtennis und 
Handball.                                    Quelle Wikipedia

Wer die HSG Krefeld Niederrhein nach 
Hagen begleiten will, kann folgenden 
Weg nehmen:
Von der Glockenspitzhalle aus geht es erst 
einmal auf die A57 Richtung Köln. Am Drei-
eck Neuss-Süd auf die A46 abbiegen Rich-
tung Wuppertal. Der A46 folgen bis zur 
Auffahrt auf die A1. Der A1 weiter folgen bis 
zur Ausfahrt 88 Hagen West. Den rechten 
Fahrstreifen benutzen, um die Auffahrt B54 
Richtung Lüdenscheid/Herdecke/Zentrum 
zu nehmen. Über die Herdecker Str. weiter 
und an der Fuhrparkstr. nach links abbie-
gen. Weiter über die Alexanderstr. bis zur 
Straße Am Sportpark fahren. Hier links ab-
biegen auf die Stadionstraße.
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EIN WEITERER VOLLER ERFOLG.

In Kooperation mit der Volks-
hochschule Krefeld...

stand am Vormittag des letzten Heimspiels 
gegen den TV Großwallstadt ein erneuter 
Rundgang durch die Heimspielstätte der 
HSG Krefeld Niederrhein an. 

Jashia Sanders und Florian Kaulen von der 
HSG führten die interessierten Teilnehmen-
den durch die Räumlichkeiten und zeigten 

auf, welch großer Aufwand ein Spiel in der 
2. HBL organisatorisch und strukturell be-
deutet.  

Dabei gaben die Beiden einen Blick in alle 
Einzelheiten: Vom Verlegen des Hallenbo-
dens, über Techniksteuerung bis hin zur 
Fressnapf-Lounge, in welcher abschließend 
ein gemeinsames Foto mit einigen Teilneh-
mern gemacht wurde.
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Unser Gegner am Sonntag, 12.4.2026

Sonntag, 12.4.2026, 17:00 Uhr,

HSG Krefeld Niederrhein
vs.

1. VfL Potsdam
Sporthalle Glockenspitz, Glockenspitz 348, Krefeld

1. VfL Potsdam

Unser Gegner am 12.4.2026

Völlig überraschend legte die HSG Krefeld 
Niederrhein im Hinspiel am 10.11.25 los wie 
die Feuerwehr und führte nach drei Minu-
ten schon mit 3:0 Toren. Die Zuschauer hat-
ten das Gefühl, als wollten die Spieler von 
Trainer Mark Schmetz den Gegner überrol-
len. Aber wie oft schlichen sich im Spiel der 
Krefelder Fehler ein. Zudem war Potsdam 
nicht gewillt das Spiel zu verlieren. Schon 
in der 16. Minute führten sie mit vier Toren. 

Diese wurden von den Eagles aber egali-
siert, so dass es zur Halbzeit 19:19 stand. In 
der 53. Minute stand es dann 31:31. Kurz vor 
Ende des Spiel fiel die Endscheidung, End-
stand 38:34. Die Eagles hatten einen gro-
ßen Kampf geliefert.

Jetzt im Rückspiel geht es darum, sich für 
die Niederlage zu revanchieren und weiter 
Punkte gegen den Abstieg zu sammeln.



WIR 
MAKELN DAS

SCHON!
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---   Jahrzehntelange Erfahrung in der Immobilienbranche   ---

---   Großes Know-how rund um Immobilien, Wertermittlung und Vermarktung   ---

---   Hohe Marketing-Kompetenz mit eigener Agentur und Verlag   ---

---   Erstklassige Vernetzung in Krefeld und Umgebung   ---

DA R AU F 
KÖ N N E N  S I E

B AU E N !
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HC Oppenweiler/Backnang	 - TSV Bayer Dormagen	 31:49

Eulen Ludwigshafen	 - SG BBM Bietigheim	 24:31

HSG Nordhorn-Lingen	 - HBW Balingen-Weilstetten	 33:37

HSC 2000 Coburg	 - 1. VfL Potsdam	 26:27

TuS Ferndorf	 - Dessau-Roßlauer HV 06	 27:29

HSG Krefeld Niederrhein	 - TV Großwallstadt	 34:29

TuSEM Essen	 - VfL Eintracht Hagen	 28:32

TV 05/07 Hüttenberg	 - VfL Lübeck-Schwartau	 32:34

TuS N-Lübbecke	 - HC Elbflorenz 2006 Dresden	 34:31

1. VfL Potsdam	 - HSG Nordhorn-Lingen	 34:23

TSV Bayer Dormagen	 - TV 05/07 Hüttenberg	 30:29

VfL Eintracht Hagen	 - HC Oppenweiler/Backnang	 42:27

VfL Lübeck-Schwartau	 - TuS N-Lübbecke	 27:31

SG BBM Bietigheim	 - TuS Ferndorf	 39:28

TV Großwallstatt	 - TuSEM Essen	 34:33

HC Elbflorenz 2006 Dresden	 - HSC 2000 Coburg	 32:29

HBW Balingen-Weilstetten	 - Eulen Ludwigshafen	 31:24

Dessau-Roßlauer HV 06	 - HSG Krefeld Niederrhein	 32:31

ERGEBNISSE VOM  - 13. - 15.3.2026

ERGEBNISSE VOM  6. - 8.3.2026
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KBK - CLEANUP DAY 2026

Am Samstag, dem 21.03. machten sich im 
Krefelder Stadtgebiet rund 3.300 Helfer bei 
bestem Frühlingswetter auf die Jagd nach 
Müll, Abfall und sonstigen Verschmutzungen.

Der jährliche CleanUp Day, organisiert vom 
Kommunalbetrieb Krefeld (KBK), entpuppte 
sich wieder einmal als großer Erfolg.

Auch die HSG Krefeld Niederrhein unterstütz-
te diese Aktion mit Spielern (rechts im Bild 
Finn Rüspeler) sowie Jugendspielern und Mit-
arbeitern aus der Geschäftsstelle.

Zielort war der Schönwasserpark / Crönpark 
in umittelbarer Nähe der Glockenspitzhalle. 
Schnell füllten sich die ersten Müllsäcke und 
es wurde den Teilnehmenden bewusst, dass 
man auch im Alltag mehr auf seine Umwelt 
achten sollte.

Wir bedanken uns beim KBK für die tolle Or-
ganisation sowie allen helfenden Händen im 
gesamten Stadtgebiet. 
Gemeinsam hoch hinaus.

 



www.hsg-krefeld.de 35

RÜCKRUNDE  2. HBL 2025/2026

TABELLE VOM 15.3.2026

	 1	 SG BBM Bietigheim	 24	 732:641	 40:8
	 2	 HBW Balingen-Weilstetten	 24	 787:670	 38:10
	 3	 HC Elbflorenz 2006	 24	 812:735	 36:12
	 4	 1. VfL Potsdam	 24	 756:708	 34:14
	 5	 VfL Eintracht Hagen	 23	 736:682	 31:15
	 6 	 HSG Nordhorn-Lingen	 24	 702:696	 30:18
	 7	 Dessau-Rosslauer HV 06	 24	 744:741	 28:20
	 8	 HSC 2000 Coburg	 24	 720:699	 24:24
	 9	 TV 05/07 Hüttenberg	 24	 729:723	 23:25
	 10	 VfL Lübeck-Schwartau	 24	 751:758	 23:25
	 11	 TuS N-Lübbecke	 24	 673:685	 23:25
	 12	 TSV Bayer Dormagen	 24	 782:778	 19:29
	 13	 TV Großwallstadt	 24	 753:784	 18:30
	 14	 Eulen Ludwigshafen	 24	 677:731	 18:30
	 15	 TuS Ferndorf	 23	 644:660	 17:29
	 16	 TuSEM Essen	 24	 731:799	 14:34
	 17	 HSG Krefeld Niederrhein	 24	 722:793	 12:36
	 18	 HC Oppenweiler/Backnang	 24	 650:818	 2:46

Sa.	 7.2.26	 18:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TuS Ferndorf	 26:27 (11:14)
Mi.	 18.2.26	 19:30	 Eulen Ludwigshafen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 30:27 (14:14)
Sa.	 21.2.26	 19:30	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TV 05/07 Hüttenberg	 35:31 (18:11)
Mi.	 25.2.26	 19:00	 TuSEM Essen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 40:32 (21:17)
So.	 1.3.26	 17:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - HC Oppenw./Backnang	 36:25 (16:14)
Sa.	 7.3.26	 18:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TV Großwallstadt	 34:29 (16:10)
So. 	15.3.26	 17:00	 Dessau/Rosslauer HV 06	 - HSG Krefeld N‘rhein	 32:31 (17:12)
Sa.	 28.3.26	 19:30	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TSV Bayer Dormagen	
Do.	 2.4.26	 19:30	 VfL Eintracht Hagen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Ischelandhalle
So.	 12.4.26	 17:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - 1. VfL Potsdam	 Glockenspitz, Krefeld
Fr.	 17.4.26	 20:00	 SG BBM Bietigheim	 - HSG Krefeld N‘rhein	 EgeTrans Arena
Sa.	 25.4.26	 18:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - VfL Lübeck-Schwartau	 Glockenspitz, Krefeld
Fr.	 1.5.26	 19:30	 HC Elbflorenz Dresden	- HSG Krefeld N‘rhein	 Ballsport Arena Dresden
So.	 10.5.26	 17:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - HBW Bal.-Weilstetten	 Glockenspitz, Krefeld
So	 24.5.26	 17:00	 HSC 2000 Coburg	 - HSG Krefeld N‘rhein	 HUK-COBURG arena
Sa.	 30.5.26	 18:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TuS N-Lübbecke	 Glockenspitz, Krefeld
Sa.	 6.6.26	 18:00	 HSG Nordhorn-Lingen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Euregium, Nordhorn



Wenn es um Elektronik und Elektrotechnik 
geht, spielen wir in der 1. Liga. Wenn auch Du ein 
Teamplayer bist, dann komm zu uns.

Nähere Infos:
alders.sucht-dich.de

Unsere Taktik: 
Teamgeist.
Unser Ziel: Vorne 
mitspielen.

alders.de
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INFO...

Tschüss Anel, alles Gute für deine Zukunft!

Entgegen den bisherigen Meldungen hat 
Torhüter Anel Durmic die HSG Krefeld Nie-
derrhein bereits am 13.3., vor dem Aus-
wärtsspiel beim Dessau-Roßlauer HV 06, in 
Richtung Großwallstadt verlassen.

Zunächst war der Wechsel nach Saisonende 
geplant gewesen, der Club aus Unterfran-
ken fragte jedoch kurzfristig bei den Eagles 
nach, ob Anel Durmic schon jetzt wechseln 

könne. Diesem Wunsch kamen die Verant-
wortlichen der HSG nach, weil nach der 
Verpflichtung von Pau Guitart vier Torhü-
ter zum Kader gehören und der 19-Jährige 
so die Möglichkeit bekommt, in der 2. Liga 
weiter Spielpraxis zu sammeln. 

Die Eagles wünschen Anel Durmic für die 
Zukunft alles Gute.

Anel Durmic 

wechselte vorzeitig 
zum TV Großwallstadt 
und spielte  am 14.3. 
gegen TuSEM Essen 
zum ersten Mal für 
seinen neuen Verein. 
Großwallstadt gewann 
mit 34:33 (17:15).      
       

 Foto: Felix Mueller (TV 
Großwallstadt)



BALL FLACH HALTEN? NICHT UNSER DING!
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Unsere Einlaufkinder am 28.3.2026

	

Wie im vergangenen Jahr, werden 
auch bei unserem diesjährigen 
Gastspiel in der YAYLA Arena wie-
der Einlaufkinder aus den Krefelder 
Vereinen und dem Umland mit den 

beiden Schiedsrichtern und den 
Mannschaften einlaufen. Das Bild 
zeigt die Einlaufkinder aus dem 
Jahr 2025.

Willkommen 
in der ARENA



UNSER WERBEPARTNER DYN
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D Y N  S P O R T.  D E I N  S E N D E R .

grosse
liebe.
grosser
sport.
DYN POWER-ANGEBOT
ZUM SAISONSTART.
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HSG EAGLES NIEDERRHEIN INFORMIERT

So lief die Jugend-Saison!
Es ist vollbracht. In den Nachwuchsligen 
sind pünktlich vor Ostern alle Partien ge-
spielt, alle Punkte vergeben und alle Tabel-
len in Stein gemeißelt. Grund genug, einen 
Blick auf die Bilanz der Handballerinnen und 
Handballer der HSG Eagles Niederrhein zu 
werfen, die mit gleich neuen Teams in den 
verschiedensten Alters- und Leistungsklas-
sen am Start waren. Vom berühmten Spaß 
an der Freude bis hin zu ambitionierten An-
sprüchen bildeten die Adler-Teams wieder 
alle Bereiche unseres schönen Sports ab. 
Werfen wir einen Blick auf die Tabellen.

Die Teams des Kooperations- und Leistungs-
bereichs bestachen mit eindrucksvollen 
Leistungen. Hier konnten die Eagles gleich 
zwei Meistertitel einsammeln, unter ande-
rem in der B-Jugend-Regionalliga. 
Mehr hierzu finden Sie auf Seite 21.

Auch im Breitensportbereich, hier waren die 
Eagles ausnahmslos in den Ligen des Kreises 
Krefeld-Grenzland unterwegs, hinterließen 
die Mannschaften viele positive Eindrücke. 
In den E-Jugenden, hier wuselte erstmals 
neben den Jungs auch ein Mädchen-Team, 
muss jetzt nicht genau nachgerechnet wer-
den. Hier zählten auch am Wochenende 
eher die gemeinsamen Erlebnisse.

Ganz genau schauten aber die Trainer der 
D-Jugend hin. hin. Denn die zweitjüngsten 
Adler rollten das Teilnehmerfeld ihrer Liga 
von hinten auf, holten in der Rückrunde 
stolze 12:2-Punkte. Die Belohnung: In der 
Endabrechnung kletterte die Mannschaft 
noch auf den Vizerang in der Regionsklasse.

Diesen hat die (männliche) C2 knapp ver-
passt, aber Platz 3 und eine immense Steige-
rung im Saisonverlauf ließen auch hier auf-
horchen. Platz 4 hieß es am Ende schließlich 
für die weibliche C-Jugend (Regionsliga), 
die trotz großen Verletzungspechs immer 

wieder die Favoriten ihrer Staffel in die Bre-
douille bringen konnten.

Eine auffällige Entwicklung dieses, in Moers 
beheimateten Bereichs der Jugendarbeit: 
Die Teams hinter den Teams sind immer 
breiter aufgestellt, Vergnügen und Verant-
wortung des wöchentlichen Trainings- und 
Spielbetriebs auf mehr engagierte Schul-
tern verteilt. Hier ist vor allem die Einbin-
dung älterer Jugendlicher gelungen, die die 
Jüngsten bei ihren ersten Handball-Aben-
teuern begleiten.

Das war sie also, die Spielzeit 25/26. Doch 
Zeit zum Durchatmen bleibt nicht, der Blick 
wird unmittelbar nach vorne gerichtet: Man-
che (ältere) Teams bereiten sich jetzt schon 
intensiv auf die kommenden Qualifikati-
onsrunden vor, in denen es um die Ligen-
zugehörigkeit für die nächste Saison geht. 
Hier steigen die ersten Spieltage bereits am 
25./26. April, da steigt die Spannungskurve 
wieder an. Und die jüngeren Jahrgänge? 
Trainieren trotz Spielpause natürlich weiter-
hin jede Woche, der Spaß am Sport verbin-
det alle Alters- und Leistungsklassen.

Gute Saison: C2-Trainer Corvin Gilles
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Wir danken unseren Werbepartnern
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Perfekte Planung ­ perfekter Einbau

Das garantiere ich Ihnen!
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HSG EAGLES NIEDERRHEIN INFORMIERT

B-Jugend-Regionalliga: 
	 Grandioses Meisterschafts-Finale!

Vor 14 Tagen war es soweit. Die komplette 
Saison der B-Jugend-Regionalliga Nord-
rhein sollte sich auf eine Partie verdichten, 
eine finale Entscheidung um die Meister-
schaft. Mittendrin: Das Team der HSG Eagles 
Niederrhein. Der TV Aldekerk und die Adler 
lagen gleichauf, waren am vorletzten Spiel-
tag nicht mehr in Griffweite der Konkurrenz. 
Der Titel würde nur an den Sieger dieser 50 
Minuten gehen. Mehr Druck und Spannung 
ging nicht.

In der bestens gefüllten Vogteihalle erwisch-
te der TVA zunächst den besseren Start. Die 
Gastgeber dominierten die Anfangsphase 
und kreierten die besseren Chancen, wäh-
rend die Eagles in der Abwehr zu große 
Lücken ließen und im Angriff zu wenig Mut 
zeigten. Das Resultat: eine Aldekerker Füh-
rung von bis zu vier Toren (14:10, 20. Minu-
te).

Doch die Trainer Wetteborn und Heesen 
stellten die Mannschaft neu ein, die Eagles 
rückten näher zusammen, glichen bereits 
zur Pause aus (16:16).
Halbzeit zwei: Ein offener 
Schlagabtausch, ohne dass 
sich ein Team entscheidend 
absetzen konnte. Alles soll-
te sich in der Schlussminute 
entscheiden.

Die Eagles gingen mit leich-
tem Vorteil in die letzten 
60 Sekunden (30:28), doch 
die Aldekerker schlugen 
noch einmal zurück. An-
schlusstreffer per 7m, kurz 
darauf ein unglücklicher 
Ballverlust der Adler. 

Die Konsequenz: der Ausgleich fiel wenige 
Sekunden vor dem Ende, es drohte wie im 
Hinspiel ein Unentschieden.

Doch Keeper Leonard Schatz reagierte 
blitzartig, brachte den Ball zum (schnellen) 
Adler-Anwurf. Den blockierte ein Aldekerker 
Akteur allerdings im Mittelkreis, die Schieds-
richter entschieden regelgerecht auf Straf-
wurf. Den verwandelte Rayman Wetteborn 
eiskalt mit der Schluss-Sirene zum 31:30. 
Der absolute Wahnsinn.

Nach der Schlusssirene kannte der Jubel 
keine Grenzen mehr. In einem hochklas-
sigen Spiel gegen einen starken Gegner 
erkämpfte die HSG Eagles Niederrhein die 
Regionalliga-Meisterschaft, gewann in der 
Folgewoche auch die abschließende Partie 
gegen Interaktiv.Handball mit 36:17. 
Gemeinsam hoch hinaus!

Copyright: Text: salz/Brons/Wetteborn
Fotos: Michael Gorke, HSG Homberg-Rheinhau-
sen

Kannte keine Grenzen: der Jubel nach dem Abpfiff



Hier finden Sie uns: Richardstr. 73, 47445 Moers, Tel. 02841.90806-6, www.wolfarth-willems.de

Zeit für Veränderungen
 Sie relaxen, wir arbeiten für Sie!  

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner in  
Sachen Steuern und Wirtschaftsberatung.



www.hsg-krefeld.de 45

SPIELER DER HSG KREFELD NIEDERRHEIN

Übernächstes Heimspiel:
Samstag,25.4.2026, 18:00 Uhr,

HSG Krefeld Niederrhein
vs.

VfL Lübeck-Schwartau
Glockenspitz 348, 47809 Krefeld

	 1	 Finn Rüspeler
	 12	 Pau Guitart
	 60	 Magnus Berblinger          
	 3	 Robert Krass
	 5	 Falk Kolodziej
	 7	 Marvin Kix
	 8	 Christopher Klasmann
	 11	 Lucas Schneider
	 20	 Lukas Siegler

	 23	 Mike Schulz
	 24	 Cedric Marquardt
	 25	 Niklas Michalski
	 26	 Nick Braun
	 33	 Lars Jagieniak
	 34	 Jörn Persson
	 55	 Niklas Ingenpaß
	 63	 Julius Rose
	 97	 Matija Mircic



Rust & Steinkuhl Partnerschaft mbB
Rheinstraße 18 · 47495 Rheinberg 
Fax 02843 71631- 32

STEUERBERATER

FACHBERATER

LANDWIRT. BUCHSTELLE

Lars Steinkuhl | Steuerberater
Master of International Taxation (M.I.Tax) 
Diplom-Finanzwirt (FH)
Landwirtschaftliche Buchstelle
Fachberater für Sanierung u. Insolvenzverwaltung 
(DStV e.V.)
Fachberater für Vermögens- u. Finanzplanung 
(DStV e.V.)

Christian Danielzig | Steuerberater
Master of Arts in Steuerwissenschaften (M.A.)
Bachelor of Arts in Steuerrecht (B.A.)
Landwirtschaftliche Buchstelle
Fachberater für Controlling u. Finanzwirtschaft 
(DStV e.V.)
Fachberater für Unternehmensnachfolge 
(DStV e.V.)

Axel P. Klimberg | Steuerberater
Diplom-Betriebswirt (FH) 
Landwirtschaftliche Buchstelle
Fachberater für Unternehmensnachfolge 
(DStV e.V.)
Zertifi zierter Testamentsvollstrecker (AGT)

Ulrich Rust | Rechtsanwalt
Steuerstrafrecht
Fachanwalt für Bau- u. Architektenrecht

Telefon 02843 71631- 0
E-Mail info@irs-steuer.de
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		  Name                             	     Tore
	 1	 Falk Kolodziej	 94
	 2	 Lucas Schneider	 90	
	 3	 Jörn Persson	 87
	 4	 Niklas Ingenpaß	 69
	 5	 Niklas Michalski	 59
	 6	 Julius Rose	 57
	 7	 Robert Krass	 48
	 9	 Mike Schulz	 43	
	 9	 Marvin Kix	 40
	 10	 Cedric Marquardt	 40
	 11	 Lars Jagieniak	 30
	 12	 Lukas Siegler	 20
	 13	 Matija Mircic	 19
	 14	 Christopher Klasmann	 17
	 15	 Nick Braun	 7
	 16	 Arnel Durmic (TW)	 1
	 17	 Pau Guitart (TW)	 1
	 18	 Magnus Berblinger (TW)	 0
	 19	 Finn Rüspeler (TW)	 0
	
		  Insgesamt:	 722
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